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Directives d'évaluation des prestations


Numéro de module	120
Titre du module	Implémenter les interfaces graphiques d’applications
Titre	LBV Modul 120-2 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Aperçu	Nach der Einführung in die Implementierung von Benutzerschnittstellen und die Grundlagen von deren Gestaltung bietet die Kombination beider Fragestellungen Erfolgserlebnisse bei der Lösung praxisnaher Aufgaben.


Nombre d'éléments	2
Numéro de l'élément	1

Description	In einer Einzelarbeit werden gemäss Vorgaben grafische Benutzerschnittstellen mittels View-Komponenten implementiert und analysiert. Für die weiteren Aufgaben muss das Konzept der Trennung von Präsentations- und Anwendungslogik mindestens so weit verstanden sein, dass deren Funktionsprinzipien imlementiert werden können. Ein praxisnaher Applikationsausschnitt muss zum Nachweis realisiert werden, z.B. eine Listen-Komponente mit MVC-Charakteristika, die mittels Ereignisverarbeitung verändert werden kann.

Objectifs opérationnels
2	Mettre en œuvre des échantillons de développement appropriés pour la distinction entre la logique de présentation et d’application.
3	Implémenter l’interface utilisateur.

Forme de l'épreuve	Examen écrit individuel

Pondération en %	30
Durée indicative (recommandation)	1

Critères d'évaluation.	Berechnung der Note = (Punkte * 5 / maximale Punktzahl) + 1Zielraster Punkteverteilung:Sind die Views aufgrund Vorgabe mit vereinbarter Güte korrekt implementiert? 25%Kann die Teile einer View-Implementierung mit einer View-Bibliothek interpretieren? 25%Kann die Ergeignisverarbeitung gemäss Vorgaben korrekt angewandt werden? 20%Kann das MVC-Prinzip erklären und in einem Programm korrekt einbauen? 30%

Moyens d'aide	Eigenhandschriftliche Zusammenfassung auf maximal zwei A4-Seiten.

Relation à la pratique	Bildungsplan Applikationsentwicklung B3.3, B3.7Kennt die Kriterien zur Trennung von Präsentations- und Anwendungslogik.Kennt das MVC-Entwurfsmuster und dessen Funktionsprinzip.Kennt das Implementationskonzept der View-Komponenten einer Programmierumgebung und deren Einsatz.Kennt das Konzept der Ereignisverarbeitung.Kennt den Einsatz von MVC in einer Benutzerschnittstelle.


Nombre d'éléments	2
Numéro de l'élément	2

Description	Die Modulleitung/ Lehrperson entscheidet über die Form der Ausführung als Einzelarbeit oder Gruppenarbeit. Sie bestimmt bei Gruppenarbeit ebenfalls die Gruppengrösse.Die praktische Umsetzungsarbeit besteht aus drei Teilaufgaben, die vom Entwurf bis zur Implementierung reichen. Dabei werden unterschiedliche Theorien und praktische Arbeitsweisen integriert:1. Teilaufgabe Entwurf und Theorie: Es sind mindestens drei Views, welche einen zusammenhängenden Ablauf in einer Applikation darstellen, zu entwerfen. Die Views werden anschliessend auf die Anwendung ausgewählter Theorien zu Benutzerschnittstellen untersucht. Allfällige Verbesserungsvorschläge werden gesammelt. Die Überlegungen und Arbeiten werden dokumentiert.2. Teilaufgabe Standards und Test: Die Views werden auf die Einhaltung von Regeln wie die DIN Norm 9241 110 für Benutzerschnittstellen untersucht. Es werden praktische Prototypentests bezüglich Ergonomie durchgeführt, welche Zusammenarbeit zwischen den Lernenden erforderen. Die Verbesserungsvorschläge aus beiden Arbeitsschritten werden gesammelt. Die Überlegungen und Arbeiten werden dokumentiert.3. Teilaufgabe Auswertung und Implementierung: Die Verbesserungsvorschläge werden auf die Views angewandt. Die Views werden mit einer Bibliothek zur Erstellung von Benutzerschnittstellen realisiert. Die Überlegungen und Arbeiten werden dokumentiert. Die Lernenden stellen die Ergebnisse vor und beantworten Fragen zu allfälligen Unklarheiten.

Objectifs opérationnels
1	Appliquer des standards et des exigences ergonomiques pour une interface graphique utilisateur.
2	Mettre en œuvre des échantillons de développement appropriés pour la distinction entre la logique de présentation et d’application.
3	Implémenter l’interface utilisateur.
4	Examiner la fonctionnalité et l’ergonomie d’interfaces utilisateurs.

Forme de l'épreuve	Travail pratique de mise en oeuvre

Pondération en %	70
Durée indicative (recommandation)	15

Critères d'évaluation.	Berechnung der Note = (Punkte * 5 / maximale Punktzahl) + 1Zielraster Punkteverteilung:Entwurf und Theorie 	30%Standards und Test		30%Implementierung       	40%Teil 1Genügen die View Entwürfe den Anforderungen? 25%Wird der theoretische Aspekt korrekt dargestellt? 25%Wird ein theoretischer Aspekt passend auf eine View angewandt? 25%Wurden die richtigen Schlussfolgerungen gezogen und dokumentiert? 25%Teil 2Folgt der Entwurf der Benutzerschnittstelle (vorgegebenen) ergonomischen Regeln und werden View-Komponenten wie Menü, Hilfe richtig angewandt? 30%Wurde der Test der Benutzerschnittstelle richtig ausgeführt, die Usability darauf aufbauend richtig eingeschätzt? 25%Haben sich die Lernenden auch als Tester zur Verfügung gestellt und so mit anderen kooperiert? 20%Haben die Lernenden Schlussfolgerungen gezogen und alles dokumentiert? 25%Teil 3Wurden die Schlussfolgerungen aus den vorgängigen Analysen berücksichtigt? 15%Kann die Implementierung als Prototyp ausgeführt werden? 15%Entspricht die Implementierung (innerhalb der vereinbarten Güte) dem Entwurf? 20%Sind die Bibliotheken korrekt angewandt worden um Ziele wie z.B. Ereignisbearbeitung oder MVC zu erreichen? 20%Stellt die Dokumentation Erkenntnisse, Arbeitsprozess und Ergebnisse angemessen vor (und können bei Bedarf auch individuell vorgestellt, auf Fragen hin näher erläutert werden)? 25%

Moyens d'aide	Während der Ausarbeitung sind alle Hilfsmittel, ausser die Verwendung von Quelltexten, Texten, Illustrationen, etc. von Dritten in eigenen Produkten, erlaubt.

Relation à la pratique	Bildungsplan Applikationsentwicklung A2.1, B3.1, B3.3, B3.7, B4.1, B4.4Kennt Regeln für die Gestaltung einer Benutzerschnittstelle und weiss, wie diese nach ergononmischen Kriterien aufgebaut wird.Kennt Komponenten und entsprechende Konventionen für die Gestaltung von Benutzerschnittstellen (z.B. Menu-Darstellung).Kennt den Nutzen von Style Guides.Kennt mehrere Möglichkeiten zur gezielten Integration von Hilfefunktionen in einer Benutzerschnittstelle.Kennt die grundlegenden Schritte, die bei einem Test durchlaufen werden müssen.Kennt Kriterien zum Testen der ergonomischen Aspekte einer Benutzerschnittstelle (Usability).
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